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Kelsterbach – Fünf Jahre lang
war es still um die Hobbykünst-
ler. Zuerst hatte die Corona-
Pandemie den Verein und seine
alljährlich im November statt-
findende Ausstellung ausge-
bremst. Dann waren es perso-
nelle Engpässe gewesen, die ei-
ne Organisation der stets gut
besuchten Schau „Kunst und
Genuss“ mit über 40 Ausstel-
lern und zahlreichen Besu-
chern nicht möglich machten.
Doch nun wollen die Hobby-
künstler wieder durchstarten –
und können sich sogar über
neue und vor allem junge Un-
terstützer freuen. 

„Erst wurden wir gehindert,
dann waren wir verhindert“,
beschreibt die erste Vorsitzen-
de Margot Herth mit einem
Schmunzeln die vergangenen
fünf Jahre, in denen der Verein
eine Zwangspause einlegen
musste. 2025 aber wird es wie-
der eine Kreativausstellung im
Fritz-Treutel-Haus, nämlich am
22. und 23. November. 

Bei der letzten Schau 2019
hatten sich 45 Aussteller im
Bürgersaal und Foyer präsen-
tiert. „Die Ausstellung war sehr
gut besucht“, erinnert sich
Margot Herth. Auch die
Gastaussteller kämen immer
gerne nach Kelsterbach, da das
Ambiente im Fritz-Treutel-
Haus so schön sei. Ein Zugpferd
ist auch immer die von den Mit-
gliedern organisierte Cafeteria
auf den Emporen im Bürger-
saal. 

Sieben neue
Mitglieder 

Viele Besucher aber auch
Aussteller hätten schon nach-
gefragt, wann denn wieder die
nächste Schau stattfindet, be-
richtet Silvia Lichtwaldt, zwei-
te Vorsitzende der Hobby-
künstler. Nun können die Mit-
glieder vermelden, dass sich
der Bürgersaal im November
wieder in einen kleinen Markt
verwandeln wird, bei dem
selbst gemachtes Kunsthand-

werk, wie Patchwork,
Schmuck, Holz- und Glaskunst
aber auch die ein oder andere
süße Versuchung, etwa Prali-
nen, kleine Kuchen oder Mar-
meladen, erstanden werden
kann. 

Herth erinnert etwa daran,
dass 2019 der Konditorwelt-
meister Bernd Siefert aus Mi-
chelstadt zu Gast war. „Wir ach-
ten immer darauf, dass das An-
gebot vielfältig ist und sich
nicht wiederholt“, sagt die ers-
te Vorsitzende. Daher pausie-
ren Gastaussteller auch immer
ein Jahr, damit Abwechslung
garantiert ist. Seit vielen Jahren
dabei sind auch Maler aus der
französischen Partnerstadt
Baugé-en-Anjou. 

Dass die Hobbykünstler wie-
der voll in die Planungen ein-
steigen konnten „ist ein echter
Glücksfall“, freut sich Herth.
Vergangenes Jahr hätten sie
zwei junge Frauen gefragt, ob
es denn wieder eine Ausstel-
lung gäbe, sie würden gerne

mitmachen. Als die Vorsitzen-
de erklärt habe, dass es perso-
nell derzeit schwierig sei, hät-
ten die Frauen sofort ihre Hilfe
angeboten. 

Ihnen hätten sich weitere
junge Kelsterbacherinnen an-
geschlossen, sodass am Ende
sieben neue Mitglieder dem
Verein beitraten – zwei davon
sind sogar im Vorstand aktiv –
und die Hobbykünstler nun 30
Mitglieder aus Kelsterbach
aber auch aus Flörsheim, Raun-
heim, Rüsselsheim sowie Mör-
felden-Walldorf zählen. „Da-
mit hatten wir nicht gerech-
net“, freut sich die erste Vorsit-
zende. 

DIY-Workshop im
März

Denn der 1987 vorwiegend
von Malern gegründete Verein,
der sich seit seinem Grün-
dungsjahr mit einer jährlichen
Ausstellung präsentiert – zu-
erst noch in der Mehrzweck-
halle Nord und seit 1990 im Bür-

gerhaus – hat wie viele andere
Vereine auch ein Nachwuchs-
problem. Auch im Vorstand
war die Arbeit die vergangenen
Jahre auf wenige Schultern ver-
teilt. Silvia Lichtwaldt ist seit
2006 die zweite Vorsitzende
und noch länger im Verein da-
bei, Margot Herth ist seit 28 Jah-
ren in verschiedenen Funktio-
nen im Vorstand aktiv, etwa als
Kassiererin und seit 2018 als ers-
te Vorsitzende. 

Beide Frauen möchten per-
spektivisch ihre Ämter einmal
abgeben. Bei der Vorstands-
wahl im 2023 aber wurden bei-
de noch einmal für drei Jahre in
ihren Ämtern bestätigt. Kom-
plettiert wird der Vorstand
durch Ariane Schuster (Kassie-
rerin), Marion Ahnsehl (Schrift-
führerin) sowie Nancy Bohr
und Jennifer Brissier (Beisitze-
rinnen). 

Dass mit den sieben neuen
Mitgliedern neue Ideen rein-
kommen, aber künftig auch
Dinge anders gemacht werden,

begrüßen Herth und Licht-
waldt. Das gebe dem Verein
wieder eine Perspektive für die
Zukunft. „Die Chance müssen
wir nutzen“, betont Margot
Herth.

Ein neues Angebot, angeregt
durch die Neumitglieder, pla-
nen die Hobbykünstler auch:
So gibt es am Sonntag, 23. März,
von 13 bis 17 Uhr einen Do-it-
yourself-Workshop für alle in-
teressierten Hobby-Künstler
im Bürgersaal. Der Eintritt ist
frei, es werden verschiedene
Projekte – etwa das Gestalten
von Osterdekoration, Nähen
mit Filz und Stoff und das An-
fertigen von Trockenblumen-
gestecken – ab zwei Euro ange-
boten, außerdem gibt es eine
Cafeteria mit Snacks und Ge-
tränken für die Teilnehmer. 

Einige Angebote können oh-
ne Anmeldung besucht wer-
den, für andere ist eine Anmel-
dung nötig. Weitere Infos gibt
es unter hobbykuenstler-kels-
terbach.de. NADINE SCHERER

„Das ist ein echter Glücksfall“
Hobbykünstler stemmen dank Mitgliederzuwachs wieder Veranstaltungen 

Silvia Lichtwaldt (links) und Margot Herth freuen sich über die Unterstützung durch die Neumitglieder. SCHERER

Mörfelden-Walldorf – Am
zwölften Spieltag der 2. Bun-
desliga Mitte empfingen die
Keglerinnen des KSC 73 Mörfel-
den die Tabellennachbarinnen
vom TSV Schott Mainz. Mit
dem Ziel, an die gute Mann-
schaftsleistung der Vorwoche
anzuknüpfen und so an Mainz
in der Tabelle vorbeizuziehen,
schickte Trainer Suckow im
Starttrio Lisa-Marie Friedrich,
Jennifer Blickle und Sabrina
Veit ins Rennen. Friedrich er-
wischte einen Supertag, ihr
Zähler blieb mit 597 Kegeln nur
knapp unter der magischen
600er-Marke stehen und der
erste Mannschaftspunkt lande-
te auf dem Konto der Gastgebe-
rinnen (2:2). Blickle erarbeitete
sich jeden Wurf aufs Neue, um
sich dann mit 572 Kegeln und
dem nächsten Mannschafts-
punkt zu belohnen (4:0). Veit
setzte sich ebenfalls souverän
gegen ihre Gegnerin durch,
ihren Mannschaftspunkt erke-
gelte sie sich mit einem tollen
Ergebnis von 582 Kegeln (3:1). 

Mit Sieg in
zweiwöchige Pause

Mit einem guten Vorsprung
von 99 Kegel ging es weiter mit
Tizia Agricola, Laura Wenzel
und Samantha Wetzel. Agrico-
la spielte gegen die beste Main-

zerin Melanie Helbach, die mit
638 Kegeln den Tagesbestwert
auf die Bahn brachte. Agricola
wehrte sich in einem tollen Du-
ell, mit 585 Kegeln war gegen
Helbach jedoch kein Mann-
schaftspunkt drin (1:3). Wenzel
erwischte einen Sahnetag, mit
einer starken Abschlussbahn
erspielte sie sich mit 621 Kegeln
eine neue persönliche Bestleis-
tung. Sie erspielte damit Punkt
Nummer vier für die Mann-
schaft (2:2). Wetzel arbeitete
sich von Wurf zu Wurf, ihr Zäh-

ler blieb zwar nur bei 554 Ke-
geln stehen, für den fünften
Mannschaftspunkt reichte es
dennoch (3:1).

Dank der starken Teamleis-
tung gingen auch die letzten
zwei Mannschaftspunkte auf
das Konto der Mörfelderinnen.
Das Spiel endete 3511:3387 Ke-
gel und 7:1 Punkte für den KSC.
Damit verabschiedet sich das
Team in eine zweiwöchige Pau-
se, bis es dann auf das harte
Pflaster nach Bayreuth geht.

Ebenfalls trafen in der Hes-

senliga der Frauen die Teams
von KSC 73 Mörfelden II und
KSC F-Bockenheim I aufeinan-
der. In diesem Spiel setzten sich
die Gäste aus Bockenheim mit
3075:2922 Kegeln und 2:0
Teampunkten durch.

Bereits in der ersten Paarung
legte Andrea Baum (KSC F-Bo-
ckenheim) mit 522 Kegeln eine
starke Leistung hin und sicher-
te sich den Mannschaftspunkt
gegen Hella Polster (KSC 73
Mörfelden), die 490 Kegel und
nur einen Spielerpunkt erziel-
te. Auch die zweite Paarung
ging an die Gäste, als Christine
Duhme und Birgit Stellbrink-
Beck gemeinsam 567 Kegel
spielten und sich gegen Anna-
Maria Miklaucsic (427 Kegel)
durchsetzten, die ebenfalls ei-
nen Spielerpunkt gegen die
beiden Gegnerinnen erreichte.
In der dritten Paarung erreich-
te Lea Barth (KSC 73 Mörfelden)
mit 508 Kegeln ebenfalls nur ei-
nen Spielerpunkt, den Mann-
schaftspunkt musste sie an Pe-
tra Goffran (556 Kegel) geben.
In der zweiten Achse bauten
die Gäste ihre Führung weiter
aus, obwohl Antje Laue (KSC F-
Bockenheim) mit 484 Kegeln
gegen Neele Sichert (530 Kegel)
deutlich unterlag. Es war der
einzige Mannschaftspunkt für
Mörfelden. vvg

Mannschaftsleistung führt zum Sieg
KEGELN Zweitligist KSC 73 Mörfelden besiegt Schott Mainz deutlich

Gut geworfen: Jennifer Blickle steuerte einen Mannschafts-
punkt zum Erfolg gegen Schott Mainz bei. KRÄMER

Mörfelden-Walldorf – Die Keg-
ler des KC Rebellen Mörfelden
unterlagen im Spitzenspiel der
Gruppenliga beim KV Darm-
stadt mit 3133:3198 Kegel und
1:7 Mannschaftspunkten und
führen nun gemeinsam mit
der TuS Rüsselsheim II die Ta-
belle an.

Nach den Auftaktniederla-
gen von Marc Landau (0:4) und
Justin Williamson (1,5:2,5) la-
gen die Rebellen mit 0:4 Punk-
ten und 77 Holz in Rückstand.
Im Mittelpaar erhöhte sich der
Rückstand auf 0:6 und 80 Holz:
Frank Emmerich und Sven
Janz (trotz 517:506 Holz) verlo-
ren jeweils mit 1,5:2,5. Im
Schlusspaar waren Kapitän Sa-
scha Jörges und Daniel Horst
gefordert. Jörges erreichte 2:2
Sätze und verlor mit guten 554
Holz gegen die Tagesbestleis-
tung der Darmstädter von 560
Holz. Horst gab dagegen nur ei-
ne Bahn ab und holte mit 3:1
Sätzen den Ehrenpunkt für die
Rebellen, die zwar um jeden
Punkt kämpften, sich am Ende
aber doch deutlich geschlagen
geben mussten.

In der B-Liga behauptete sich
die zweite Mannschaft im
Stadtderby bei Olympia Mörfel-
den VI mit 5:1 und 2056:1986 Ke-

gel. Unterstützt von vielen pas-
siven Mitgliedern und Fans der
Rebellen in ihren symboli-
schen schwarzen Pullis bot sich
den Spielerinnen und Spielern
regelrecht der Anblick einer
„schwarzen Wand“. Nicole
Herzberger und Mannschafts-
führer Norman Horst spielten
im Startpaar 90 Kegel Vor-
sprung heraus: Herzberger
(555:501) verließ viermal als Sie-
ger die Bahn und sorgte für ei-
nen ordentlichen Vorsprung.
Horst (3:1, 516:480) stand dem
kaum nach. Im Schlusspaar
spielten Alexander Gegenhei-
mer und Laureen Becker. Letz-
tere dominierte dreimal klar
und gewann ihr Duell mit 4:0
und 531:424 Holz. Gegenhei-
mer leistete ordentlich Gegen-
wehr, beendete den Wett-
kampf aber chancenlos mit
454:581. Zum klaren Sieg langte
es für die Rebellen dennoch.
Und die 2056 Kegel bedeuteten
gleichzeitig einen neuen Ver-
einsrekord für die neue zweite
Mannschaft.

Die nächsten Wettkämpfe
stehen erst am 22. Februar an.
Die zweite Mannschaft fährt
nach Roßdorf, die erste Mann-
schaft empfängt die SKG Grä-
fenhausen II. vvg

„Schwarze Wand“ treibt
Rebellen zum Erfolg
„Zweite“ triumphiert im Stadtderby

Kelsterbach – Die Berichte des
Vorstands über das Jahr 2024
stehen auf der Tagesordnung
bei der Generalversammlung
der Schützengilde Kelsterbach
am Samstag, 15. Februar. Die
Versammlung im Schlosskel-
ler, Schlossweg 10, beginnt um
17 Uhr. 

Gewählt wird ein neuer Revi-
sor, zudem geht es um Erläute-
rungen zum Haushaltsplan für
das Jahr 2025. Außerdem wird
über eine Anpassung der Ver-
einssatzung abgestimmt, teilt
der Verein mit. Da der zweite
Vorsitzende Peter Stieglitz auf
eigenen Wunsch aus zeitlichen
Gründen sein Amt nicht mehr
fortführen möchte, steht eine
Neuwahl an. Vorgeschlagen ist,
dass Beisitzer Erol Karatag das
Amt übernimmt, darüber müs-
sen die Mitglieder abstimmen,
heißt es weiter. 

Im Anschluss der Versamm-
lung erfolgen noch die Ehrun-
gen der erfolgreichen Schüt-
zen bei Vereins- und Pokalwett-
kämpfen. nad

Versammlung der
Schützengilde im

Schlosskeller

EVANGELISCHE

KIRCHENGEMEINDE 

Sonntag, 9. Februar

10 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl in

der Christuskirche mit Pfarrer Nicolay

Kopf

KATHOLISCHE

PFARRGEMEINDE

ST. MARKUSKIRCHE

Freitag, 7. Februar

18 Uhr, Eucharistiefeier und Erteilung

des Blasiussegens

Sonntag, 9. Februar

11 Uhr, Euchariestiefeier

PETRUSGEMEINDE

Sonntag, 9. Februar

10.30 Uhr, Gottesdienst

REMONSTRANTEN

Freitag, 7. Februar

16.30 Uhr, Krabbelgottesdienst mit

Pfarrer Joachim Bundschuh / Krabbel-

godi-Team (Brandenburger Weg 7)

KIRCHEN


